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liulisclit's Baumchen nil Transport ungefahr auf drei Krcuzer zu 
siclitii kommt und im sechsten bis zehnten Jahre Bind dieselben zu 
schoneu Biiumen herangewachsen, besonders wenn selbc von Zeit 
zu Zeit wahrend der heissen Sommermonate bewassert werden 
konnen. Die Erfahrung zeigte, dass nur die Blatter von Moru* >ti</ni 
die Seidenvvurmer, die aller anderen Varietiiten abernicht, eniahren, 
und im Falle selbe aus Mangel derselben gezwungen sind, die Blatter 
von Morus alba odervon Mm us hiihi/loniro und papyrifera zu fressen, 
krank werden und zu Grunde gehen. 

Dr. Landerer. 

Vereine, Gesellschaften und Anstalten. 
— In einer Sitzung des zo ol ogisch-bota n. Vereines 

am 6. Mai besprach Professor A. Pokorny einige Equiseten- 
Formen, seiche fur die Flora Oesterreichs neu sind. Unter diesen 
befindet skhEquisrtiim ininiuaiiimLsLSch., urn Moosbrunn bei Wien 
durch Juratzka gesammelt; eine fast ganz kahle Form von Equi- 
setum arvense aus dem ['rater, von Ortmann beobachtel, und eine 
neue Form des Equisetum elongatum, welehe der Vortragende als 
pseudo-variegatum bezeichnet und die H i 1 le b r a n d t in Ungarn 
land. Sectionsralh L. Ritter von Heuffler zeigte der Versammlung 
das engliscbe Prachtwerk : „The Ferns of Great Britain and Ireland. 
By Thomas Moore et edited by John Lindley et Nature Printed by 
Henry Bradbury. London 1855**0*. Auf 51 Tafeln im grossten 
Folioformat werden die enolis.hen Karne in ausireuahlten Exemplaren 
durrh Nalurselbstdruck dargestellt. Die Vorrede Lin d leys citirt 
als Muster der angewendeten Melhode das erste mit Naturselbstdiuck 
illustriite Werk, welches von dem Vortragenden in der hiesigen 
Stawlsdruekerei 1853 unter dem Titel: ^Specimen florae krypto- 
gamae vallis Arpaschu herausgegeben Avurde. Bekanntlieh uurden 
damals und so aueli in dem enolischen Werke noch griinc und andere 
bunte Farben bei den Abdrucken angewendet, wahrend das spatere 
grosse Werk von E t tingsha usen und Pokorny ,./ 
plantarum austriacarum" durch die bei weitem feinere branne rarlm 
eine grossereDeutlichkeit der Abdrucke erzielt. Ferner legte Ritter 
von Heufler die seltene Scapania rosacea Nees vor, welehe der 
ehrwurdio-e Veteran der bohmischen Botaniker, Ph. M. Opiz bei 
Prag gesammelt hatte. Mehrere Werke des Letzteren, die trotz ihres 
Perthes fiir die o>teneichisehe Flora in keiner Biblmthek Im-r 
enthalten und auch sonst ganz unbekannt sind, da sie me in den 
Buchhandel ubergingen, wurden hierauf vorgezeigt «"«* besprochen, 
-amlieh : i. Naturalientausch. Von Nr. 1-10 Prag 1823-1825. 
H. Xaturalientauseh Nr. If. Prag 1826. Ill Beitrage zur Natur- 
fteschichte. Prag 1S27. IV. Nomencl<tt,>r butanirus 1. Band, Prag 
1**1. V. Beleluende Herbar-Beilage 1. Band, Prag 1844. Am Schlusse 
der Sitzung  legte der Secretiir  Prof. A. Pokorny noch eine von 



Dr. Poo Is cli oiiio-^o-nno-ciio \nliz liber drc selteno Srapnuin ti/ro- 
letisis JVCOS und tins nene Orlhotrichum imilticostatum S a u t e r, 
beide aus dor Gaminger Gegend gesammelt, vor. Sodann las der- 
sellte noch eine Ans|irncbe an die Versainnilung, in welehor Set-relnr 
G. Frauenfeld bcim Antritte seiner Reise auf dor ..Xovara" den 
Vereiiismilgliedern noeh fin hfr/.lichfs Lebewohl zuruft. Die „Novara" 
bat boKaiinllicli am .'10. April Triest vcrlassen. 

Mittheiliuigen. 

wie dies so oft geschieht — ihr eigenes Ibus /u liestellen, cin<> (;»•-*• ll^cliaft 
unter dem Namen : ,,Societe de Secours desAmis des Sciences" z.u grimden. 
In der ersten Sitzung, vvelche zimi gennnnlen Z\n•<•!»<• ilion-T^r slattland. 
verlas   der Se< : when:   ,,IIerr Prasident.'   Ich   bilte  die 
Societe de Secours des Amis   de la Science   die Sum me von ?o,000 Francs 

iin.i I i in lilt   y.ii I in!< ii    i ,    -id   < _ H it     i   I-'.in-el     . i I a , ,jt i  im Freien oder 
in Trciidiiuisern   gezogeii   zu   werden.    Sehr  schoti sind /.. B. die Plirscheii 

Bnsd.el,  die Vur.i>\ 

Butter, ist gross und griin und erreicht ein Gewicht von nidil weniger als 
seehs  Pl'nnd.     Frwahnt  zu  werden   vei c rajoii oder der 
kenilose Mahriiroui-Aplcl. der semen Kern aussen tragi, welclier wie siissc 
Mandeln schmeckt. \> uliroud die I'rucht sdbst suss ist Am wundorbarsten 
jedoch ist die Erdbeere von Marocco, von den Auslaufern des Atlas, ein 
Baum, der ein   wahres I r«n trjigt, eiae 
Kniclit namlidi, die zwei Pfund scliwer ist und liinf Zoll im Durclimesser 
hall. Dem Gesdimack nach gleicht sie der Ananas Mwlicata von Calilnrnieii. 
ist aber noch angenehmer.  An-dm  n. W "aldern brachte 
der erwahnte Gartner die sclionsle bis jetzt bckannte (ientiana mil, die 
i'ahil>$o africana, vom schonsten pyramiduleu Ban. nut Bedierhliiten vom 
herrliclisten sammdartigen <ie\\ die     .. i>iaii. Vom Atlas 
kam eine Lilie.   lAUum •••<, die genau  wie  das  Fell 
eines in ihrer H nden Panthers aussieht. 

- Die   Benutzung 
soil a.if  jene Km like,  die am Zebrfieber 
ausiiben, w- _ere Zei 

— Apotheker Lavezzuli in L o d i soil  es   nach langen Studiei 

den Raupen zu gewitmen.  Die wie.I .;-   jctzt iminei 



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1857

Band/Volume: 007

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Vereine, Gesellschaften und
Anstalten. 187-188

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33009
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133468

